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Im Haus von Nazaret

Dann kehrte er mit ihnen nach
Nazaret zurück und war ihnen
gehorsam. Seine Mutter
bewahrte alles, was geschehen
war, in ihrem Herzen. Jesus
aber wuchs heran, und seine
Weisheit nahm zu, und er fand
Gefallen bei Gott und den
Menschen.
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Dann kehrte er mit ihnen nach
Nazaret zurück und war ihnen
gehorsam. Seine Mutter bewahrte
alles, was geschehen war, in ihrem



Herzen. Jesus aber wuchs heran, und
seine Weisheit nahm zu, und er fand
Gefallen bei Gott und den Menschen
(Lk 2, 51–52).

»Indem Jesus wie einer von uns
aufwächst und lebt, offenbart er uns,
daß das menschliche Dasein, das
gewöhnliche und alltägliche Tun
einen göttlichen Sinn hat. Sooft wir
diese Wahrheit auch betrachtet
haben mögen, immer wieder sollte
uns der Gedanke an die dreißig Jahre
seines verborgenen Lebens in
Staunen versetzen, jene dreißig
Jahre, die den größten Teil seines
Wandels unter uns Menschen, seinen
Brüdern, ausmachen. Jahre im
Schatten, für uns aber klar wie
Sonnenlicht. Oder vielmehr:
strahlende Jahre, die unsere Tage
erhellen und ihnen ihren wirklichen
Sinn geben; denn wir sind
gewöhnliche Christen, die ein
normales Leben führen wie



Millionen Menschen überall auf der
Welt.

Dreißig Jahre lang lebte Jesus so: als 
fabri filius, als der Sohn des
Zimmermanns. Dann erst folgen die
drei Jahre seines öffentlichen Lebens
inmitten der lärmenden Menge. Die
Leute fragen sich verwundert: Wer
ist dieser, woher weiß er das alles?
Denn er war ja einer von ihnen,
führte das Leben der Menschen
seines Landes. Er war der faber, 
filius Mariae, der Zimmermann, der
Sohn Mariens. Und er war Gott, im
Begriff, das Menschengeschlecht zu
erlösen und alles an sich zu ziehen.«

Christus begegnen, Nr. 14

»Ich träume – und mein Traum ist
Wirklichkeit geworden – von
unzähligen Kindern Gottes, die ihr
Leben als gewöhnliche Menschen
heiligen und teilhaben an den
Mühen, Hoffnungen und
Anstrengungen ihrer Mitmenschen.



Ihnen sei diese göttliche Wahrheit
zugerufen: Wenn ihr inmitten der
Welt bleibt, dann nicht, weil Gott
euch vergessen oder nicht berufen
hätte, nein, er hat euch aufgefordert,
in den irdischen Tätigkeiten und
Sorgen zu bleiben, und euch
kundgetan, daß eure menschliche
Berufung, euer Beruf und eure
Fähigkeiten, seinen göttlichen Plänen
nicht nur nicht zuwiderlaufen,
sondern die geheiligte Opfergabe
sind, die Christus dem Vater
dargebracht hat.«

Christus begegnen, Nr. 20

»Josef hat von Jesus gelernt, nach der
Art Gottes zu leben. Aber ich wage zu
sagen, daß er im Menschlichen den
Sohn Gottes in vielem unterwiesen
hat. Die Bezeichnung Stiefvater, die
man gelegentlich für Josef braucht,
hat etwas Unbefriedigendes, da man
meinen könnte, die Beziehungen
zwischen Josef und Jesus seien kühl



und äußerlich gewesen. Freilich
lehrt uns der Glaube, daß Josef dem
Fleische nach nicht der Vater Jesu
war, aber es gibt nicht nur diese
Vaterschaft (…).

Josef liebte Jesus wie ein Vater seinen
Sohn liebt. Er gab ihm sein Bestes. Er
hat das Kind gepflegt, wie ihm
aufgetragen war, und aus ihm einen
Handwerker gemacht, er hat ihm
seinen Beruf mitgegeben. Deshalb
nennen ihn die Leute aus Nazaret
sowohl faber als auch fabri filius:
Handwerker und Sohn eines
Handwerkers. Jesus arbeitete mit
Josef in dessen Werkstatt. Wie mag
Josef gewesen sein, was mag die
Gnade in ihm gewirkt haben, um ihn
fähig zu machen, den Sohn Gottes im
Menschlichen zu unterweisen? Es
muß wohl so gewesen sein, daß Jesus
in seiner Arbeitsweise, in seinem
Charakter und in seiner Redeweise
Josef ähnlich war. Die Kindheit und
die Jugend Jesu, sein Umgang mit



Josef werden sich später im Leben
des Herrn widerspiegeln: in seinem
Wirklichkeitssinn, in seiner Art, sich
zu Tisch zu setzen und das Brot zu
brechen, in seiner Vorliebe für die
konkrete Darstellung der Lehre
anhand alltäglicher Beispiele.«

Christus begegnen, Nr. 55
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